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D ie Corona-Pandemie brachte 
gerade für Kinder und Jugendliche 
gewaltige Herausforderungen 

mit sich: Lockdowns, Schulschließungen, 
eingeschränkte Sozialkontakte und viel 
Ungewissheit. Auch eine Studie der Öster-
reichischen Gewerkschaftsjugend unter 
Lehrlingen bestätigt, dass etwa die Hälfte 
der Befragten unter Essstörungen, Depres-
sionen oder Schlafstörungen leidet. Wir 
wissen außerdem aus vielen persönlichen 
Kontakten in Beratungen und in Betrieben, 
dass auch viele Schüler*innen mit der Situ-
ation schwer zurechtgekommen sind und 
teilweise noch jetzt darunter leiden.
 
Die Betreuer*innen und Sozialpäda-
gog*innen in den Kinderdörfern, die auch 
ohne Pandemie schon großartige Arbeit 
geleistet haben, mussten und müssen 

auch hier besonders viel stemmen. Dafür 
gebührt den Beschäftigten in den Kinder-
dörfern großer Dank und Anerkennung! 
Diese Corona-Krise hat für viele Themen 
wie ein Brennglas gewirkt – so wurde 
auch ersichtlich, wer die Menschen sind, 
die unseren Alltag, unsere Gesellschaft 
am Laufen und Funktionieren halten, wer 
die wahren Leistungsträger*innen sind. 
 
Die Gewerkschaften setzen sich für 
bessere Arbeitsbedingungen ein, damit 
diese Herausforderungen auch in Zukunft 
bewältigt werden können. Gerade der 
Gesundheits- und Sozialbereich trägt 
einen hohen Anteil an einem friedlichen 
und gesunden Miteinander, am guten 
Leben für alle!  n

ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian

Testimonial

Wolfgang Kanzian, ÖGB-Präsident

V or wenigen Tagen, am 20.11., fand 
der 32. Geburtstag der UN-Kin-
derrechtskonvention statt. Diese 

ist eine Menschenrechtskonvention für 
eine Bevölkerungsgruppe, die besonde-
ren Schutz benötigt: Kinder weltweit. 

Kinder sind nicht nur unsere Zukunft, son-
dern sie sind unsere Gegenwart. Wir – als 
Gesellschaft – müssen dafür sorgen, dass 
sie beschützt sind, respektiert werden 
und sich bilden können. Dass sie glücklich 
und geborgen aufwachsen und sich dabei 
geliebt fühlen. Dass sie mitentscheiden 
und teilhaben.

Das leben wir auch in unseren Einrichtun-
gen. Kinder, die bereits nicht so schöne 
Erfahrungen in ihrem Leben gemacht 

haben, bekommen bei uns ein Zuhause 
und den notwendigen Schutz, Halt und 
Geborgenheit. 

Und auch das bevorstehende Weihnach-
ten verbringen die meisten von ihnen im 
Kinderdorf. Das ist immer eine herausfor-
dernde Zeit, macht sie doch auch wieder 
einmal mehr bewusst, dass ein Verbleib 
in der Herkunftsfamilie nicht möglich 
ist. Daher versuchen wir den uns anver-
trauten Kindern und Jugendlichen auch 
an diesen Tagen den notwendigen Halt 
zu geben und geruhsame und freudvolle 
Weihnachtsfeiertage zu verbringen. 

Wenn Sie uns helfen wollen, Kinderaugen 
zum Leuchten zu bringen, so können Sie 
das mit einer Spende tun – diese werden 

wir verwenden, um unseren Kindern ein 
schönes Weihnachtsfest zu machen.  n

Danke. Ihr Franz Prokop

Editorial

Vorwort

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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W arme Lichter, kalte und rote 
Wangen, heiße Maroni und der 
Duft von Nelken und Zimt – es 

ist Vorweihnachtszeit. Das letzte Monat 
vom heurigen Jahr. Die letzten Wochen 
bevor das Christkind kommt. Eine Zeit, 
die man mit Menschen verbringt, die man 
gern hat, die einem wichtig sind. 

Wir versuchen auch in unseren Kinder-

dörfern eine schöne, stimmungsvolle 
Vorweihnachtszeit zu verbringen – und 
Ihnen geben wir die Möglichkeit mit uns 
in Kontakt zu kommen:

Advent in Salzburg
Dass Salzburg nicht nur zur Adventzeit 
eine Reise wert ist – das ist wahrscheinlich 
bekannt. Dass man in Salzburg aber den 
vermutlich besten Glühwein weit und breit 

trinken kann – vielleicht nicht. Seit über 25 
Jahren hat unsere Landesstelle in Salzburg 
die Möglichkeit, am Adventmarkt einen 
Glühweinstand zu betreiben – neben 
zahlreichen Gästen aus Salzburg und 
Umgebung, kommen auch viele europäi-
sche Besucher*innen zur Weihnachtszeit 
vorbei.

Am Alten Markt (direkt gegenüber vom 

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Vorweihnachtszeit  
in den Kinderdörfern
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Café Tomaselli) wird hausgemachter 
Glühwein, nach einem uralten Rezept 
gekocht und ausgeschenkt. Die Besonder-
heit? Der gesamte Reinerlös kommt der 
Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
Salzburg zugute.

Also: Besuchen Sie uns! Heuer von Freitag, 
26. November bis Sonntag, 12. Dezember 
2021 – wir freuen uns auf Sie!  n

Christkindlzauber  
im Kinderdorf Pöttsching
Am Freitag, 10. 12. 2021 in der Zeit von 
16:00 bis 19:00 Uhr verwandelt sich der 
Platz des Friedens im Kinderdorf zum 
Weihnachtsdorf. Bei Kinderpunsch und 
Maroni können Gäste einen Einblick 
ins Kinderdorf bekommen und Kinder 

können Kekse backen, Weihnachtsfotos 
machen oder schöne Geschenke basteln. 
Wir freuen uns auf Sie! Kinderdorfstraße 
1, 7033 Pöttsching  n

Kalender für 2022 
Für all jene, denen die Zeit buchstäblich 
davonrennt, aber auch für Besinnliche, ist 
der eindrucksvolle Kalender für 2022, den 
die Kinder der Wohngruppen auch heuer 
gestaltet haben, ein sinnvolles Geschenk. 
Besonders für jene, die sowieso schon 
alles haben, ist dieser Kalender etwas 
Einmaliges. Der Kalender bringt Freude 
für die*den Beschenkte*n und ein gutes 
Gefühl für die Person, die ihn erstanden 
hat. Sie*Er ermöglicht dadurch den 
Kindern des Europahauses die Erfüllung 
kleinerer und größerer Wünsche. Der 

Kalender kostet € 9,- – bestellen können 
Sie diesen direkt im Europahaus des 
Kindes (Tel: 01-914 81 44 oder binder@
europahausdeskindes.at). Wir wollen uns 
heuer sehr herzlich beim Betriebsrat der 
Firma Wienerberger für die Realisierung 
unseres Kalenderprojektes bedanken!! 

Und unsere Weihnachtsbilletts können Sie 
gerne mit dem hinten beigefügten Bestell-
blatt bestellen. 
!!! Achtung: aufgrund der momentanen 
epidemoligischen Lage planen wir die 
Durchführung unserer Veranstaltungen 
– sollte sich die Corona-Situation ver-
schlechtern, ersuchen wir Sie, sich über 
unsere Homepage www.kinderdoerfer.at 
zu informieren, ob die Veranstaltung wie 
geplant durchgeführt wird.  !!!  n

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen
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Sonntag 2
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Mittwoch 5

Donnerstag 6

Freitag 7
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Montag 31

Der Drachen
fliegt…

MAI
Sonntag 1
Montag 2
Dienstag 3
Mittwoch 4
Donnerstag 5
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Sonntag 8
Montag 9
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Mittwoch 11
Donnerstag 12
Freitag 13
Samstag 14
Sonntag 15
Montag 16
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Montag 30
Dienstag 31

Meine Pusteblume
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Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl 
an Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie 
anderen Menschen eine Freude bereiten können.

 

Damit für jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden 
ist, haben wir unser Angebot für Sie erweitert und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

Best.-Nr. 231

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 294

Best.-Nr. 262
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Kinderdorf-Shop

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text-
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil-
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zugute.  n

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 272
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Businessrun

E ine wirklich bemerkenswerte Leis-
tung gelang der Hobbymannschaft 
des FC KDD mit Trainer Sebastian 

W. im Juli dieses Jahres gegen den ASV 
Pöttsching.

Das 5:2 war nicht nur ein perfektes 
Zusammenspiel von Teamwork, unermüd-
lichem Einsatz und dem Willen zu gewin-
nen, sondern ist auch in erster Linie dem 
Trainer Sebastian W. zu verdanken, der es 
versteht, seine Mannschaft zu führen und 
anzuleiten.

„Ich habe immer schon gerne Fußball 
gespielt und wollte irgendwann dann 
mehr draus machen. Somit war mir klar, 
dass ich gerne eine eigene Mannschaft 
zusammenstellen möchte und habe 
dann herumgefragt wer mitmachen 
möchte.“

Vom Ergebnis konnte man sich am 27. 
Juli überzeugen, als der FC KDD zwar in 
der ersten Hälfte mit 1:1 mit dem ASV 
Pöttsching gleichauf stand, dann aber mit 
4:1 aufholte und in der zweiten Spielhälfte 

das Match mit grandiosen 5:1 beendete. 
Nicht nur die Spieler*innen jubelten – 
von denen übrigens auch 2 Mädels ihren 
grandiosen Beitrag zum Sieg leisteten 
– sondern auch die Zuschauer*innen auf 

der Tribüne waren komplett aus dem 
Häuschen und liefen nach Spielende auf 
den Platz, um allen zu gratulieren und sie 
hoch leben zu lassen.

Das Kinderdorf Pöttsching ist nicht nur sehr 
stolz auf den ehrgeizigen Trainer Sebas-
tian, sondern auch auf alle Beteiligten, die 
diesen Tag durch das Zusammenspiel von 
Teamwork und Entschlossenheit zum Sieg 
unvergesslich gemacht haben!  n

Am 9. September 2021 fand im 
schönen Neufeld an der Leitha 
wieder der Businessrun statt, bei 

welchem auch das Kinderdorf Pöttsching 
in vier 3-er Teams und mit zahlreichen 
Kolleg*innen und Freund*innen zum 
Anfeuern vertreten war. Dieses Mal 
traten von den 12 Teilnehmer*innen nicht 
nur die Leitung und die Pädagog*innen 
der Häuser an, sondern auch die Kinder 
und Jugendlichen trainierten schon 

seit Wochen hart an ihrer persönlichen 
Bestzeit. Die 5,6 km lange Strecke um den 
Neufeldersee absolvierten natürlich alle 
mit Bravour, der 12-jährige Reinhard war 
sogar nach dem Lauf noch topfit, „Das war 
super! Ich hätte noch viel länger laufen 
können.“

Und um die tollen Platzierungen auch 
noch gebührend zu feiern, saß man am 
Abend dann noch gemeinsam zusammen 
und plante bei angenehmen spätsom-
merlichen Temperaturen und Live-Musik 
schon die Aufstellungen und Trainings-
ziele für das kommende Jahr.  n

Fussball
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A uch in diesem Jahr fanden die 
Ferienreisen für die Kinder und 
Jugendlichen des Kinderdorfs 

Pöttsching wieder im eigenen Land statt. 
Es wurden das schöne Salzburg und das 
sonnige Kärnten besucht, aber auch im 
eigenen Bundesland konnte man in der 
freien Zeit entspannen und gemeinsame 
Stunden genießen.

Die Kinder aus zwei Wohngruppen durften 
diesen Sommer in Hallstatt ihre Ferien-
tage verbringen und gemeinsam mit den 
Sozialpädagog*innen ausgelassen toben, 
spielen und so einige Ausflüge planen.

Da das Wetter an diesen Tagen sehr durch-
wachsen war, wurde nicht nur im angren-

zenden See geplantscht, sondern auch an 
einem Tag das Haus der Natur – Salzburgs 
größtes Museum – besucht. Hier staunten 
nicht nur die Kleinen, sondern auch die 
Großen über die zahlreichen Tiere im 
Aquarium und im Reptilienzoo. Der kleine 
Mario war von den Bartagamen dermaßen 
begeistert, dass er am Ende meinte, „Wenn 
ich einmal groß bin, möchte ich auch so 
einen kleinen Dinosaurier haben!“

Für besondere Faszination sorgte die 
Weltraumausstellung „Unser Universum“, 
in welcher nicht nur unser Sonnensystem 
mit all den Planeten in Form von großen 
beleuchteten Kugeln dargestellt wurde, 
sondern man auch sein eigenes Gewicht 
auf einer der Planetenwaagen herausfin-

den konnte. Die kleine Maria war ganz 
erstaunt, dass sie am Mond nur 5kg wie-
gen würde, „Da kann ich aber noch viel 
essen, damit ich nicht wegfliege!“

Auch der gemeinsame Besuch im Hochseil-
garten war nicht nur für die Kinder, son-
dern auch für die Erwachsenen eine große 
Herausforderung. So mussten einige Sozi-
alpädagog*innen mit ihrer Höhenangst 
kämpfen, während die kleineren Kinder 
mühelos über die schmalen Treppchen – 
natürlich durch ein Seil gesichert – hüpften 
und über dünne Seile balancierten.

An dem einen oder anderen Regentag 
wurde niemandem langweilig – schon 
beim Frühstück wurden viele Vorschläge 

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Ferien in Österreich!
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

und gemeinsame Rezeptideen ein-
gebracht und man einigte sich, in der 
Ferienwoche ausschließlich vegetarisch 
zu kochen. An einem Abend konnten die 
Kinder in einem Lokal unterschiedlichste 
Gerichte probieren, die ihnen noch fremd 
waren und auch der Geschmack von Tofu 
war für viele neu. Die kleine Anna und 
ihr Bruder waren sogar ganz überrascht, 
dass es auch vegetarische Frühlingsröll-

chen gab und auch die Gemüsetaschen 
richtig gut schmeckten!

Aber auch die schönste Reise ging ein-
mal zu Ende und am letzten Tag waren 
alle noch einmal voller Motivation dabei 
und konnten bei traumhaftem Sommer-
wetter die Wanderung in der Liechtens-
teinklamm genießen, bevor am nächsten 
Tag die Heimreise angetreten wurde.

Wir möchten uns auch diesmal wieder 
sehr herzlich bei allen Sponsor*innen 
und Spender*innen von ganzem Herzen 
bedanken, dass sie uns bei der Verwirk-
lichung der geplanten Ferienaktivitäten 
wieder so großzügig unterstützt haben 
und dazu beigetragen haben, dass unsere 
Kinder und  Jugendlichen ihre Sorgen und 
belasteten Gedanken für diese kurze Zeit 
vergessen konnten!  n

V or wenigen Tagen hatten wir 
wieder Christian Trummer im 
Kinderdorf zu Besuch. Er und seine 

Biker brachten im Sommer Fahrräder, 
Roller, Spiele und vieles mehr für unsere 
Kinder und Jugendlichen ins Kinderdorf 
Pöttsching. Diesmal hatte er eine Geld-
spende mit dabei. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei ihm und bei allen, die dabei 
mitgeholfen haben.  n

Bikerspende
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N achdem alle Kinder, Jugendlichen 
und Betreuer*innen „Corona zu 
Hause“ langsam satt haben 😉, 

hat das Team der WG Villa Kunterbunt 
heuer beschlossen, jeden Monat einen 
besonderen Ausflug zu machen. Gruppen-
aktivitäten schweißen zusammen ... und 
das erste Halbjahr 2021 hat gezeigt, was 
für eine coole Truppe wir eigentlich alle 
sind! Die Kids berichten euch heute von 
einem Ski-Abenteuer, einer Wanderung 
mit den Schöcklblick-Alpakas & vom 
spektakulären Bogenschießen:

Skifahren im Lachtal
Am 6. März haben wir unseren ersten Ski-
tag gehabt. Es war cool, weil Michi, Mar-

kus, Sandor, Marie, Georg, Soraia, Ilona 
und Bea dabei waren. Wir haben in der 
Früh gemeinsam gefrühstückt, Marie hat 
uns Nutella-Palatschinken gemacht, dann 
haben wir gepackt und sind mit drei Autos 
losgefahren. Die Fahrt mit Georg war voll 
cool, weil wir die Musik laut aufgedreht 
haben. Es ist voll abgegangen.

Nachdem wir im Lachtal angekommen 
sind, haben wir die Skischuhe angezo-
gen und sind, in Gruppen aufgeteilt, Ski 
gefahren. Zu Mittag haben wir eine Pause 
gemacht und gemeinsam gejausnet.

Danach sind Ilona, Pia, Viki, Michi, Stefan, 
Simon, Shayan und ich Schlitten gefahren, 

während die anderen noch ein paar Mal 
den Berg runtergeflitzt sind. Zurück im 
Kinderdorf haben wir Burger gegessen 
und sind müde ins Bett gefallen. 
Anna

Pfeil & Bogen
Anfang Mai waren wir Bogenschießen in 
Riegersburg. Zu Mittag haben wir in der 
Wohngruppe Lasagne gegessen. Dann 
sind wir losgefahren, wobei wir uns am 
Weg ein paar Mal verfahren haben.

Vom Parkplatz weg sind wir zum Bogen-
Parcours gewandert. Dort haben wir 
Pfeile und Bögen bekommen. Ein Mann 
und eine Frau haben uns gezeigt, wie das 

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Wohngruppe  
Villa Kunterbunt
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geht. Dann haben wir uns in drei Gruppen 
aufgeteilt. Im Parcours haben wir auf Tier-
figuren geschossen, z. B. eine Eule, einen 
Ziegenbock und einen Fuchs. Nach ca. 
zwei Stunden waren auch die langsamsten 
endlich am Ziel – die anderen hatten schon 
sooo Hunger!!! Deshalb sind wir dann 
schnell nach Hause gefahren (und vor dem 
Regen geflüchtet) und haben gemütlich zu 
Abend gegessen. Es war sehr cool.
Shayan

Alpaka-Trekking
Im April hatten wir eine Alpakawande-
rung. Bei dieser Wanderung erfuhren wir 
einige Fakten über die Tiere. Begleitet 
wurden wir von einer jungen Frau, die uns 
alles erklärte. Auch waren bei unserem 
Spaziergang zwei Lamas dabei. (Eines 
von den beiden hieß Nugat (̂ )̂ ). Die 
Route, die wir durch den Wald gingen, 
war eigentlich recht angenehm, obwohl 
der eine oder andere Hügel dabei war. An 

diesem Abend gab es abschließend Spa-
ghetti. Im Großen und Ganzen war der Tag 
sehr schön.
Laura

Wir freuen uns heuer noch aufs Kart-Ren-
nen, Hüpfspaß im FlipLab oder auf den 
Kreischberg im Dezember (wenn auch die 
Skihütten hoffentlich wieder offen haben) 
😊  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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W ir berichten heute vom Kinder-
gruppenurlaub unserer Wohn-
gruppe 3. Neun Kinder und 

fünf Sozialpädagog*innen verbrachten 
eine Woche in Kärnten. Nachfolgend ein 
Bericht der WG 3:

Heuer fuhren wir nach Kärnten zum Faaker 
See. Wir hatten eine sehr schöne Unter-
kunft in Drobollach, wo es Ziegen, Kühe 
und Katzen am Areal gab. Außerdem gab 
es noch einen kleinen Spielplatz bei uns, 
den wir immer wieder sehr gerne nützten.

Die Kinderurlaubswoche starteten wir mit 
einem Besuch in der Therme Villach, da 
das Wetter am ersten Tag leider nicht so 
mitspielte, wie wir es gerne wollten. Der 
Thermentag war aber ein großes Highlight 
für die Kinder, da es einige Rutschen und 
ein Wellenbecken gab. 

Der nächste Tag war sehr schön und son-
nig, weshalb wir den Tag am Faaker See 
verbrachten. Hier gab es ebenfalls eine 
lange Rutsche, die uns allen viel Freude 
bereitete. Vor allem die Kleineren konnten 
ihre Schwimmkenntnisse mit den Sozial-

pädagog*innen an diesen Schwimmtagen 
festigen und waren darauf sichtlich stolz.

Am darauffolgenden Tag sind wir zum 
Wörthersee gefahren. Hier verbrachten 
wir wieder den ganzen Tag am Wasser, 
aber genau so wollten wir es ja auch ... 
Zwischendurch konnten sich die Kinder auf 
den Trampolinen austoben oder am Steg 
ins Wasser springen. Den meisten Spaß 
hatten unsere Kinder, als sie die komplette 
Truppe der Sozialpädagog*innen ins Was-
ser schmeißen und untertauchen konnten. 

Am Mittwoch fand unser Gruppentag 
statt. Dieser wird Jahr für Jahr immer sehr 
freudig erwartet. Dieses Jahr stand Reifen/
Ufo fahren am Programm, was den Kindern 
einen unglaublichen Spaß bereitete. Im 
Anschluss teilten wir die Gruppe auf, um 
besser auf die Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen eingehen zu können. Die eine 
Gruppe fuhr mit den Jugendlichen ein biss-
chen shoppen, während die andere Gruppe 
im Strandbad in Klagenfurt den restlichen 
Nachmittag verbrachte. 
Am Donnerstag stand auch wieder ein 
Badetag am Programm. Dieses Mal fuh-

ren wir ins Strandbad nach Reifnitz. Dort 
gab es ein tolles Sprungbrett und für die 
Kleinen eine Rutsche im Kinderbereich. 

Wie jeder Kinderurlaub schweißte auch 
diese Zeit uns heuer noch mehr zusammen. 
Der Kinderurlaub gibt uns die Möglichkeit, 
die Kinder von anderen Seiten kennenzu-
lernen, bei ihnen Talente zu entdecken, die 
im Alltag nicht zum Vorschein kommen. 
Den Kindern gibt es die Möglichkeit, fern 
ab von ihrem Alltag ein paar unbeschwerte 
und sorgenfreie Tage zu genießen, was 
allen Kindern der Wohngruppe auch heuer 
wieder sehr gutgetan hat!

Die Auszeit vom WG-Alltag und der 
Tapetenwechsel haben Spuren hinterlas-
sen und noch heute, Wochen nach dem 
Kinderurlaub, spüren wir noch immer, wie 
wertvoll diese Tage für uns alle waren. 

Diese besonders wertvollen Tage sind 
nur dank Spenden und Unterstützung 
möglich – vielen Dank an Sie, da mit Ihrer 
Spende diese erholsamen Urlaubstage für 
unsere Kinder und Jugendlichen möglich 
gemacht werden!  n

... aus dem Europahaus des Kindes

Kinderurlaub in Kärnten
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S arah (Name wurde von der Redaktion 
geändert) ist gerade neun Jahre alt.  
Ein schüchternes Mädchen, das sehr 

in sich gekehrt und oft traurig ist. Es gibt 
Zeiten, da fällt es ihr sehr schwer, sich in 
der Schule zu konzentrieren.

Sarah wird nicht, wie die anderen Kinder 
ihrer Klasse, Weihnachten im Kreise ihrer 
Familie feiern. Ihre Mutter ist psychisch 
krank, ihr von der Mutter getrennt lebe 
nder Vater nicht in der Lage, für Sarah zu 

sorgen. So wächst Sarah schon seit eini-
gen Jahren im Kinderdorf auf. Für sie ist 
die Kindergemeinschaft längst zur Familie 
geworden. Und die Betreuer*innen jene 
Bezugspersonen, an die sich Sarah anhal-
ten kann.

Sarah möchte die Volksschule erfolgreich 
abschließen – möchte ins Gymnasium 
gehen, vielleicht Krankenschwester wer-
den. Sie wird noch zahlreiche Jahre im 
Kinderdorf bleiben, wo man sich Tag für 

Tag bemüht, ihr und den anderen Kindern 
einiges von dem zu geben, was ihnen in 
der Familie vorenthalten wurde. Für sie 
ist das Kinderdorf längst zum Zuhause, 
die Kinderdorfgemeinschaft längst zur 
Familie geworden.

Sarah – eine von vielen Kinderdorfkin-
dern, die auf Hilfe angewiesen sind.  Wir 
wollen diesen Kindern besonders schöne 
Weihnachten bescheren! Bitte helfen Sie 
uns dabei!  n

... ein etwas anderes Weihnachtsfest 


